
EG-Herstellererklärung
Leistungsbeschreibung

„J ' Der Hersteller: utp Umwelttechnik GmbH
Weidenberger Str. 2 - 4
9551 7 Seybothenreuth
Service Hotline: 0900 I 1101369 1,40 € I Minute

erklärt hiermit, dass der technische Einbausatz vom Typ klärofix/klärbox mit der Seriennummer

KF901 34 '
den Bestimmungen folgender Richtlinien entspricht: .

2006/42/EG "Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedsstaaten für Maschinen"

. 2006/95/EG "Richtlinie des Rates betreffend elektrischer Betriebsmittel
zur Ven/vendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen"

v 2004/108/EG "Richtlinie des Rates über elektromagnetische Verträglichkeit"

97/23IEG "Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom
29. Mai 1997 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedsstaaten über Druckgeräte"

94/9/EG Richtlinie 94/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten für
Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung
in explosionsgefährdeten Bereichen (ATEX—RichtIinie)"

Folgende harmonisierte Normen wurden angewendet:

EN 60204-1 Elektrische Ausrüstung für Maschinen,
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

e EN 61326-1 : 2006 Elektr. Mess-, Steuer-‚ Regel- und Laborgeräte - EMV-Anforderungen —
Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 61326-122005) -

EN 61 O00-3-3:2008’ Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 3-3
EN12100-1 und -2 Sicherheit von Maschinen '

- Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze

EN 983 l Sicherheit von Maschinen — Sicherheitstechnische Anforderungen an
fluidtechnische Anlagen und deren Bauteile - Pneumatik

EN 12566-3:2009»07 Vorgefertigte und/oder vor Ort montierte Anlagen zur Behandlung von _
häuslichen Schmutzwasser

Folgende Eigenschaften nach EN 12566 Teil 3 werden erfüllt:

Reinigungsleistung Erstprüfung nach, EN 12566-3 C.2.1; durch PIA Aachen, NB1 739 '
mit Prüfbericht Nr. PIA2008-O74B36

Baureihenkonformität Es besteht Konformität mit dem erstgebauten Typ. '

Der Einbausatz ist konzipiert zur Verwendung als Kleinkläranlage in Verbindung mit einem
nach Bauprodukterichtlinie spezifizierten BehältertypenTechnische Spezifikationen sind
dem dazugehörigen Anlagenstammblatt zu entnehmen.

Die Inbetriebnahme des Einbausatzes ist solange untersagt, bis derjenige, der den
Einbausatz mit einem entsprechenden Behälter zu einer Kläranlage komplettiert,
sichergestellt hat, dass die Kläranlage in ihrer Gesamtheit allen anzuwendenden
einschlägigen Richtlinien entspricht. '

umwelttach ‘k c bH ASeybothenreuth, 16.06.2025 utp weidenbergg strlnza
k _ 9551 7 Seybothenreuth
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utp Umwelttechnik GmbH Service Hotline: 090011101369 1,40 € Amtsgericht Bai/feilt“, HRB 3557
Weidenberger Str. 2 ‚4 I Minute Geschäftsführer: Roland Pöhnl
95517 Seybothenreuth E-Mail: info@utp-umwelttechnikde hiermit WWWJJV-Pdlmweutechflik-de



NB1 739

utp-umwelttechnik GmbH
‚ Weidenberger Str. 2 54

95517 Seybothenreuth

LE- KF90134

EN 12566-312015 '
Vorgefertigte Kläranlage

zur Behandlung von häuslichen Schmutzwasser

Referenznummer des Produktes: g KF901 34

Material des Baukörpers: Beton

Wirksamkeit der Behandlung:
CSB: 94,50% —

Wirkungsgrad der Reinigungsleistung BSB5: 98,60%
(bei einer geprüften organischen Tages- 5s; 96,50% ’
schmutzfracht B335 = 0,36 kg/d) NH4_N 99,20%

V Reinigungskapazität (Bemessung) 20 E\_N

nominale organische Schmutzfracht (B885) 1,20 kg / d

nominaier Tageszufluß QN 3,00 m° / d

Energieverbrauch: 1,85 *kWh I d
‘rechnerisch ermittelt innerhalb der Baureihe nach DIN EN 12566-3

Wasserdichtheit: Bestanden
(Prüfung mit Wasser)

Druckfesti - keit:

Standsicherheit (Bruchlastprüfung):
Höhe der Erdüberdeckung: 1 ‚80

WET 2,95



Leistungserklarung
LE- KF90134

1. Kenncode des Produkttyps: klärofix Kleinkläranlage

2. Ident.-Nr.: KF901 34

3. Verwendungszweck: Behandlung von häuslichen Schmutzwasser
von bis zu 20 EW

4. Hersteller: utp-Umwelttechnik GmbH
Weidenberger Str. 2 - 4

— 95517 Seybothenreuth
Deutschland
Email: info@utp-umwelttechnik.de

5. Bevollmächtigter:

6. System zur Bewertung System 3 für alle wesentlichen Merkmale, außer Brandverhalten
der Leistungsfähigkeit: System 4 für das Brandverhalten

7. Harmonisierte Norm: Die nctifizierte Stelle NB1739 hat die Typprüfung des Produkts
unter System 3 durchgeführt und den Prüfbericht
PIA2008-074B36 ausgestellt.

3_ Notifizierte steue; Für dieses Produkt wurde keine europäische technische
Bewertung erstellt.

9. Erklärte Leistung
Harmonisierte technische

Wesentliche Merkmale Leistun 2 Spezifikation
Brandverhalten —lfie
Wirksamkeit der Behandlung angegeben als: —
Reinigungsleistun g - 94,50% L0
j-m Bsss: 98,60% P
jz-fi 96.50% o
——- NH4-N 99,20% N

jj——— O0
Häufigkeit der l
Schlammentfernung CO
Energieverbrauch KWh I d (Q
Reinigun v ska - azität 1x51 u)
Wassardichflweit — N .
Druckfestigkeit

Standsicherheit
Höhe der Erdüberdeckun m1 Z

. 11B I.IJ _
Dauerhaftigkeit —
Freisetzung gefährlicher Stoffe m-

10. Die Leistung des Produkts gemäß den Nr. 1 und 2 entspricht der erklärten Leistung nach Nr. 8.

Verantwortlich für die Erstellung dieser Leistungserklärung ist allein der Hersteller gem. Nr. 4.

unterzeichnet für den Hersteller und im Namen des Herstellers von:

älfflxid

Seybothenreuth; 16.06.2025 r
Roland Pöhnl‚ Geschäftsführer utp-Umwelttechnik GmbH



Bestätigung zur Vorlage beim Landratsamt Passau und Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf

Aufgrund des Schreibens vom WWA Deggendorf vom 30.10.2024 bestätige ich hiermit,
als Betreiber der Abwasseranlage, dass die dem Bescheid vom 28.04.2009, Az. WA 8580
zugrunde liegenden Antragsunterlagen und Bemessungsunterlagen, heute noch so
zutreffend sind.

Kaltenbrunn, 09.12.2024

Ludwig Königsdorfer
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Bescheinigung
über die Funktionstüchtigkeit der Kleinkläranlage

gemäß Artikel 60 BayWG

1. ALLGEMEINE ANGABEN E] Allgemeine Angaben haben sich geändert.

Aktenzeichen WA 8580

Betreiber Ludwig Königsdorfer

Betreiberadresse Kaltenbrunn 4, 94575 Windorf

Anlagenstandort Kaltenbrunn 4, 94575 Wlndorf

Ausbaugröße in EW 20

Mechanische Vorbehandlung:

{j Absetzgrube gern. DlN 6261 mit m3 X] Verklärung / Schlammspefcher r 1,79 m3
. b f ' h l" h Z l

ÜAusfaulgrube gern. DlN 4261 mit m’ gem auau SIC “C er u assung

i1 "*3
Biologische Stufe:
E] Abwasserteich E] Belebungsanlage E} Bel. Festbettanlage
E] Pflanzenbeet Tropfkörperanlage D Wirbel-ßchwebebettanlage
Ü Filteranlage E] Tauchkörperanlage E] SBR-Anlage
E] Membrananlage D

Nachbehandlungsstufe

Bauaufsichtliche Zulassungsnummer: 2-553-127 Zulassungsdatum; 21022009
Die eingebaute Anlage ist ausgelegt für folgende Anforderungen:
[j Reinigungsklasse C D Reinigungsklasse D Ü Reinigungsklasse +H
X} Reinigungsklasse N E] Reinigungsklasse +P

Benutztes Gewässer:

E unmittelbar in das oberirdische Gewässer öffentlicher Regenwasser-Kanal «

E] in das Grundwasser Ü über eine Versickerungsgrube
D über einen Versickerungsgraben
Ü über eine Versickerungsmulde

Ü
Ü in die Abwasseranlage der Gemeinde

Wasserrechtliche Erlaubnis / Genehmigungsfiktion vom 28.04.2009

vorgeschriebene Wartungshäufigkeit: ixjährllch X Zxjährlich Ü Sxjährlich

Abnahme vom: 21.07.2009 durch Renate Bauer, 94501 Aidenbach

Letzte Bescheinigung über die Funktionstüchtigkeit erstellt am 01.02.2020
durch Renate Bauer, 94501 Aidenbach

2. ORTSEINSICHT
Die Ortseinsicht durch den PSW erfolgte am: 19.03.2024

Von Seiten des Betreibers hat daran teilgenommen: Herr Ludwig Königsdorfer;

3. DURCHGEFÜHRTE WARTUNGEN
NL Datum der Ausgeführt dumh CSB in NH4»N Nanorg Pges Füllung Schlamm-

Wartung mg/l in mg/l in mg/l in mg/l speicher in %

1 04.11.2023 J. Kollinger, lggensbach 46 3,8



l
l

3. DURCHGEFÜHRTE WARTUNGEN

NL Datum der Ausgeführt durch CSB in NH4»—N Nanorg P995 FüHung Schlamm-
Wartung mg/I in mg/i in mg/i in mg/l Speicher in %

2 27.05.2023 J. Kollinger‚ Iggensbach 61 6,3

3 19.11.2022 J. Kollinger, Iggensbach 68 5,5

4 07.05.2022 J. Kollinger, Iggensbach 58 6,1

5 06.11.2021 J. Koliinger, iggensbach 47 4,3

6 19.06.2021 J. Kollinger, Iggensbach 69 _ 5,5

7 21.11.2020 J. Koliinger‚ Iggensbach 47 4,5

8 16.05.2020 J. Koilinger, Iggensbach 75 5,9

4. FESTGESTELLTE MÄNGEL

Ortseinsicht

Mangel Keine Mängel

Eigenkontrolle

Mangel Keine Mängel

Wartung

Mangel Keine Mängel WICHTIG: Fäkalschlamm rechtzeitig Entsorgung _

5. Mängelbeseitung / Nachprüfung
Ü Dem Betreiber wurde die Möglichkeit zur Beseitigung der Mängel gegeben.

1:} Eine Nachprüfung ist erfolgt. Die vorgenannten Mängel wurden beseitigt:

ÜJa

7 DNein

üTeilweise



l
i1

6. ZUSAMMENFASSUNG DER ÜBERPRÜFUNG
(ggf. unter Berücksichtung von Mängelbeseitigung und Nachprüfung)

g Es liegen keine Mängel vor. Die Bescheinigung wird erteilt

E] Es liegen geringfügige Mängel vor, die umgehend zu beseitigen sind. Die Bescheinigung wird erteilt.

[j Es liegen erhebliche Mängel vor.

Die nächste Bescheinigung muss gemäß Artikel 60 Abs. 1 BayWG

Ü in zwei Jahren, vier Jahren,

also spätestens bis zum 21 .O7.2027 erfolgen.

Die Bestimmungen gemäß 5 6 VPSW (Neutralität, Unabhängigkeit) wurden beachtet.

' Aidenbach y 23.03.2024

_-—.———-—-—v-——-—--—-—' 

L Unterschrift i". au ‘Lciazsac Mauer
9M. armer. LSHIJCSSIYTI m: wmvcl’. i

Renate Bauer anerkannt unter der m. a2. 2:99 Sau .21;
Private(r) Sachverständige-m in der Wasserwirtschaft PVÜWMGV 33°"V3'5*ä"‘5399' i" ‘Z9’ 6

Wasserwirtschaft l
PSW—Nummer: 02/199/96-06 PSW-Name; enate Bauer v
 l’ C h Ä i l ä

Verteiler: 3 l
g Per E-Mail an die Kreisverwaltungsbehörde l P i
[j Original an die Kreisverwaltungsbehörde 2

ez-x g. x rtt: 3
{E Abdruck an den Betreiber der Kleinkläranlage  ---——-<—-——*— e‘
E} Bei lndirekteinleitern: Abdruck an den Betreiber der Abwasseranlage (Gemeinde)



Bemerkungen / Hinweise:
 7

i i
i l
j INFORMATION: |

i
i Aktuell: 6 Einwohner i

Gemeinsame Abwasserentsorgung Anwesen '
Kaltenbrunn 4 i2 EW) und Kaltenbrunn 5 i4 EW)‚ 94575 Windorf i

i -„„„-„„„„„-„„„-„„-„„-„„--„„W„2„„„-„„„„-„„„„W„„„-W-„„„„„ i
l
i Fäkalschlammentsorgung ist nach erreichen der maximal zulässigen Schlammspiegelhöhe, siehe i
D Wartungsprotokolle, durchzuführen. l

i Fäkalschlammentsorgung: Kläranlage Eging a. See

i i
i li i

g Füllung Schlammspeiche in % i
Datum Grube 1 (GW 70%) Grube 2 (GW 70%) Grube 3 (GW 50%) i

04.112023 53 33 27
i 27.05.2023 52 20 27

19.11.2022 50 l3 13 i
i 07.05.2022 48 s0 60 i
i 06.11.2021 47 73 53 i

19.06.2021 45 67 47 i
i 21.11.2020 44 20 20 i
’ 16.05.2020 42 s7 60
. i
i i
i I

l Die nächste turnusgerechte Bescheinigung muss gemäß Artikel 60 Ans. 1 BayWG i
i spätestens in vier Jahren erfolgen: 21.07.2027

Die Frist für die Bescheinigung wird ab dem Zeitpunkt der Bauabnahme berechnet: 21.07.2009

i I
’ i

i Wartungsfirma:
v Hans—Jürgen Kollinger, Hauptstraße 23, 94547 lggensbach

1 l
i

, .
g HINWEIS: i
g Folgende Unterlagen sind beim Ortstermin Bescheinigung vorzulegen.

Antragsunterlagen - Bescheid — Abnahmeprotokoll - Bescheinigungen - Wartungsprotokolle — Betriebstage- i
buch — Nachweis Fäkalschlammentsorgung

i ii ii 1
i

i i
i1

i i
1 I

i



"7-

ä o° Legende

“ — wmmhmnv
Abspensdieber/Nennweltenwechsel

Unlerflumydtanl an! vom Rohr

‘ ‚„‚ .. - m _‚
‘  Obsrflurhydvanlselfllchvom RohI II
4 v _ man (‚ol (i, 0" g _=- ' oberflumydranlaufvomRonri

Schacht mit Bezeichnung: 5P = Spülauslaß, E = Enflfmung„‚.U_„
’ A = Abzweäg, D = Dmmnindsrung. W = Wassanfihler

| ‘ HP=HochpunkLTP=TIefpunk1x - J‘ Ö Enmersehfilch m R h1 ‘
i

1 IA i „. gxx
l

l
J

5 s‘ FE * + wx
‘ q| 4 n‘ „

‘
l

‚ g | ä

i 1
\

‚ ‘

s ‘ :‚a‘ E! |"'|_ :d. ‘ ‚E |.‚ s W ‘l r- a 11 I‘ 1 ‘g: I "fl äI a‘ " .‚ i. ‘ A“ - l3 93 w 5 5h ‚„‚ g ü ; ‚3 ‘ Ä K
‘I

k ' Är -  « '‘
N]. „Elgßnznpgqn um; damrgqun Dajypu N_a_mg {Ü

‚ ‘MavkHNndorf, Q ' ' MaIklpIaIz23 1 ‚i Ü w. q sasvswkw '
j . a im’ wvhAbe-sniInfi-Kanenbrunn ‘w’ 1 1, i. a! ‚ q„ i —N\ "x s: 5E WM‘ Sllflng-Kallenbrunn "w" ‘Ä W E m‘ Landkreis Passau 3 WÜ-KBM_i E ’. '- mm: „g [agephnf ‘ "’ m11. u 1l u 5 h 1:1000 Kallenbmnn ‚ " '‘ Q Q f um. 0ms n i
j 5" 5m "M - Fi "Cww .’"‚ _ ‘ ' _ ‘F " Fa. Gelsendorfar " ' < . '„ s nnunmnnmncnm . _ }

331'513: -‚ z, „„ m msmgcssw r



ä

‘ aseac
4 “mm '

 
l ‘g m4: f

S 11

€
. a?»

511:‘s
S.

. l/

l/ ‚yF „ ‚

Q 470.50 J N
\ EmIu-huvvu ‚Ä J3 10

5- ‚ ‚ "\ V/ i v
„m ' L V
\ _. _.__. „ „.

35
a? ”

‚f Druckhöherd.4,0bar/ .
//‚ v)

im / /
um» o
468.50 I,‘

,/‘ „ —-—— —.-.
‚’/ jv’ ‘ ‘ä " \ \

r ‚x ‘ x ‚

ä * .

. “ f

s ‘ 2. g - c.
Ü ä E 55. ß ‚z Kaltenbrunn

‘ E?

‘a. _\ l
\ yx Ä \

/ ‘S
466.2 // f_‚„ . .

Enueer’ o S 8
' /

\ / '23"
‚M:
a’

v’ 3
’ z

J’

x”
467.60 ‚s/

'-"'h-wu"c 6L,’ S 7

s,’ ’
S‘ü.’

Ä
x “ ‚x s 6

l mVRÄPvTfrÜNW au} _ / / * ’ ‘ ' 46020 °*\ "
‘ w‘ 4 i 7 / /

ß - ‘ " p g
Z / z . \ \\

" / ’ ‚ ‚ \
45500 ‚ J ’ a fL/t; ‘\ \

' ' ‘Ä w’ . 55S ‘ .
: "S5 a

iDruckerhöhungsanlage * _ „
w‘ ‘Kaltenbrunn W575"

‘ x . \

5 “[ 2



" „grthj/‘llwißt, ‚e. ?„T_ C29
- Jß ‚

« _ ' ‚l I 7% .
lllllllllllllllllllllllllllllllllll K/Q1LA N D RATSA M T

WDEOO6151L2O p A S S A U

Landratsamt * Postfach * 94032 Passau j-‘Ä-"L

’ Herm 28.04.2009
Ludwig Königsdorfer
Kaltenbmnn 4 g ‚Xktenzeichen : 53.2 WA 8580

94575 Windorf Abteilung I 5
Sachgebiet : 53 _
'l'elefon : 397 312
Fax : 397 343
Zimmer : 312

l l Vollzug der Wassergesetze;
Abwassereinleitung in einen Vorfluter aus den Anwesen aufFl. Nr. 1683/7. 1683/2 und
1683/5. Gemarkung Rathsmannsdorf, Markt Windorf ‚ '

Anlagen: 1 Plansatz
1 Kostenrechnung -
1 Liste (VPSW)

Das Landratsamt Passau erlässt folgenden e

B e s C h e i d

I. Gegenstand der Erlaubnis, Zweck und Plan der Gewässerbenutzung, Dauer
' der Erlaubnis

l. Gegenstand der Erlaubnis
Herrn Ludwig Königsdorfer wird die stets widerrufliche beschränkte Erlaubnis
nach Art. 17 BayWG zur Benutzung eines Wiesengrabens (Gewässer I11.
Ordnung) durch Einleiten der anfallenden Abwässer erteilt (Q 3 Abs. 1 Nr. 4 _
WHG).

V 2. Zweck der Benutzung
Die erlaubte Gewässerbenutzung dient der Beseitigung des in der Kläranlage t
behandelten Abwassers.

Landratsamt Passau. Domplatz l1. 94032 Passau Sparkasse Passau (BLZ 740 500 O0) KlOrNT. 67 » „l -. i
lelefbn: (0851) 397-1 (Vermittlung) Postscheckamt München (BLZ 700 100 80) Kto-Nr. 2246-0806 M0175 f g

i "Felefax: (0851) 2894 Besuchszeit: M0 - D0 8.15 » 11.45 Uhr, Wo und Do 13.45 — 15.45 Uhr 1 ‘f f
Fr 3.15 — 12.00 Uhr s i: ’

Übrigens: Vom Bahnhof Passau können Sie alle 1S Minuten mit dem (‘ity-Bus direkt vor das Landratsamt Passau



3.. Plan
Der Benutzung liegt der aus folgenden Unterlagen bestehende Plan der

g Antragsteller nach Maßgabe der vom amtl. Sachverständigen durch Rotein-
» tragung vorgenommenen Anderungen und Ergänzungen zugrunde.

a’) Antrag / Erläuterung des Vorhabens
b) Lageplan M= 15000 '
c) Lageplan M= lrl000 .
d) Eingabeplan M: l: 200
e) Angaben zur geplanten KKA und der bauaufsichtlichen Zulassung
f) Bemessung des Fettabscheiders

Die Unterlagen sind mit dem Prüfvermerk des Wasserwinschaftsamtes
Deggendorf, Servicestelle Passau, vom 24.04.2009 versehen.

4. Dauer der Erlaubnis

Die beschränkte Erlaubnis wird stets widerruflich erteilt.

H. Erlaubnisbedingungen und Auflagen

I l. Umfang der erlaubten Benutzung
' Die Erlaubnis gewährt die Befugnis, dass auf dem Grundstück FLNr. l683/7

Gemarkung" Rathsmannsdorf "in einer Kläranlagebehandelte Abwasser in einen
Vorfluter einzuleiten. -

Nach den Angaben der Planung zur Wohnfläche und zur Nutzung der
angeschlossenen Gebäude sind der Kläranlage folgende Bemessungswerte

g zugrunde zu legen: _

Einwohnerzahl 8 EZ i
Einwohnergleichwerte l2 EGW
Einwohnerwerte 20 EW

Die Ausreinigung hat in einer Belebungsanlage gemäß DIN 426l, Teil 2 i
zu erfolgen. =
"Das Schmutzwasser aus der Fleisch- und Wurstverarbeitung soll in einer
Abscheideanlage fiir organische Fette und Öle mit einer Nenngroße (NG) 2

‘ vorgereinigt werden. _



Das gereinigte Abwasser aus der Kleinkläranlage ist über eine dichte Rohrleitung in
den namenlosen Wiesengraben einzuleiten (Flur-Nr. l69l Gern. Rathsmannsdort).

Folgende Ablaufwerte in der qualifizierten Stichprobe sind mindestens
einzuhalten:
0 Chemischer Sauerstoftbedarfl CSB ) " 150 mg/l
0 Biochemischer Sauerstoffbedartt BSB5 ) 40 mg/l

Diesen Werten liegen die Bestimmungen gemäß der Verordnung über
Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer ( Abwasserverordnung

AbwV ) mit Anhang l „Kommunales und häusliches Abwasser" zugrunde.

2. Zusätzliche Anforderungen
Wegen der ungünstigen wasserwirtschaftlichen örtlichen Verhältnisse werden als
weitergehende zusätzliche Anforderungen an die Abwasserbehandlung für diese
Einleitung die Reinigungsklasse N festgelegt.

’ Die Einhaltung dieser Anforderungen ist nachgewiesen durch die allgemeine
bauaufsichtliche Zulassung der Anlage. i

3. Bauausführung
Die Kleinkläranlage ist entsprechend den geprüften und durch Roteintrag
geänderten Antragsunterlagen zu errichten.
Gemäß DIN 200l soll der Abstand zwischen Brunnen und der Kleinkläranlage
möglichst groß sein, mindestens jedoch 25 m betragen.
Die Einleitung in den Wiesengraben erfolgt indirekt über einen
Straßenentwässerungskanal des Marktes Windorf.

; 4. Anforderungen an Betrieb und Wartung
i ' Zur Sicherstellung einer ausreichenden Reinigungswirkung und zum

ordnungsgemäßen Betrieb der Kleinkläranlage ist folgendes erforderlich:

— Die Anlage ist unter Beachtung der nachstehenden Festlegungen und der
Betriebsanleitung des Anlagenherstellers ordnungsgemäß zu betreiben. ‚
Wartungsarbeiten, die der Betreiber nicht selbst ordnungsgemäß durchführt. _
sind an eine Fachfirma zu übertragen. Die Ergebenbisse und die
Wartungsberiehte sind zu dokumentieren bzw. aufzubewahren (_ Betriebs-
-buch ). Festgestellte Mängel sind umgehend zu beheben.

— lm Rahmen der Wartung ist über Sehlammspiegelmessungen die Füllung des
Sehlammspeichers festzustellen; rechtzeitig vor Überschreiten der maximal
zulässigen Füllung des Nutzvolumens ( 50 % bei Mehrkammergruben, 70 % :



bei Einkammergruben ) ist ordnungsgemäß zu entschlammen bzw. zu
entleeren. '

Für den Betrieb und die Wartung der Belebungsanlage sind die in der
„allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung“ aufgeführten Arbeiten und
Kontrollen in den angegebenen Intervallen vorzunehmen.
Abweichend davon gilt folgendes: -
— anstelle einer ggf. geforderten BSB5-Bestimmung ist der CSB

(Betriebsrnethode) zu messen.
— Aus die Überprüfung der Parameter NHrN. N„„„„__‚_ bzw Pggs kann verzichtet

werden, soweit die Einhaltung dieser zusätzlichen Anforderungen nicht
gefordert ist.

5. Sonstiges Festlegungen

- keine —- -

6. Weitere gesetzliche Verpflichtungen

I Die Mehrkammergrube ist entsprechend DIN 426l Teil 2 (Ausgabe 12/2002)
zu errichten. Serienmäßig hergestellte Mehrkammergruben benötigen eine _
Ubereinstimmungserklärung durch den Hersteller ( U —— Zeichen ).

o Die Verwendung einer serienmäßig hergestellten biologischen Kleinkläranlage
setzt eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung durch das Deutsche Institut für
Bautechnik voraus. g

0 Die Anlage ist durch einen privaten Sachverständigen in der Wasserwirtschaft
2 vor Inbetriebnahme abzunehmen (Gutachten über die ordnungsgemäße

Errichtung der Abwasseranlage gemäß Art. l7 a Abs.2 BayWG). Das Protokoll
ist unmittelbar der Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen.

' Hinweis:
Bei Anlagen oder Anlagenteilen, die nach der Fertigstellung nicht mehr
einsehbar oder zugänglich und für die Funktion der Anlage von nicht
unwesentlicher Bedeutung sind, ist der PSW so rechtzeitig zu beauftragen, dass
durch die Durchführung einer Teilabnahme eine ordnungsgemäße Abnahme
nach Art. 69 BayWG erreicht werden kann.

o Wesentliche Abweichungen von der geprüften Planung bedürfen einer erneuten
Antragstellung nach Art. l7 BayWG mit erneuter Begutachtung.

l



o Der ordnungsgemäße Betrieb der Kleinkläranlage ist alle zwei Jahre gemäß
Eigenüberwachungsverordnung ( EÜV ) durch einen privaten Sachverständigen
in der Wasserwirtschaft ( PSW ) zu bescheinigen. Abdrucke der Bescheinigung
sind vom PSW unmittelbar der Kreisverwaltungsbehörde und der Gemeinde
vorzulegen. “

A Für Kleinkläranlagen bei denen eine Bescheinigung gemäß Anhang 2 Teil Nr. 3
der EÜV mit der Gesamtbewertung „ohne Mängel“ ausgestellt wurde, gilt in der
Folge eine 4-jährige Prüffrist.

III. Bescheidsaufhebung

Die Erlaubnis gemäß Art. 17 BayWG des Landratsamtes Passau vom 28.04.2006,
Nr. WA 7582 wird aufgehoben.

IV. Abwasserabgabe

Gemäß ä l des Abwasserabgabengesetzes ( AbwAG ) in der derzeit gültigen Fassung
ist fiir das Einleiten von Abwasser in ein Gewässer ( oberirdisches Gewässer oder
Grundwasser ) eine Abgabe zu entrichten ( Abwasserabgabe ).
Nach ä 9 Abs. 2 des AbwAG gelten die Einleiter von Hausabwasser bei einem

_ Jahresdurchschnitt von weniger als 8 cbm je Tag als Kleineinleiter. Die
Abwasserabgabe von Kleineinleitem wird von der zuständigen Gemeindeverwaltung
eingehoben und abgeführt.
Gemäß Art. 7 Abs. l des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes

i‘ (BayAbwAG) in der derzeit gültigen Fassung ist eine Befreiung von der ‘
Kleineinleiterabgabe möglich, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind:

a) die Behandlung der anfallenden Schmutzwasser in einer
Abwasserbehandlungsanlage erfolgt und '

b) der Schlamm einer dafür geeigneten Abwasserbehandlungsanlage zugeführt oder
nach Abfallrecht beseitigt oder verwertet oder nach Maßgabe der
Klärschlammverordnung (5 3 Abs. 8 AbfKlärV ) verwertet wird, hierzu ist eine
Bestätigung der Gemeinde vorzulegen. ‘

V. Kostenentscheidung _

l. Der Antragsteller hat die Kosten des Verfahrens zu tragen _
2. Für diesen Bescheid wird eine Gebühr von 25.00 € festgesetzt.

- 3. Die Auslagen betragen 191.40 6. ‚ V
4. Insgesamt somit 216.40 E.



Gründe

l. Antragsteller und Beschreibung der Anlage

Herr Ludwig Königsdorfer hat die wasserrechtliche beschränkte Erlaubnis fiir die
Abw-‘assereinleitung in ein Gewässer beantragt.
Das anfallende Hausabwasser aus den Anwesen in Kaltenbrunn wird in einer
Belebungsanlage (Hersteller: Fa. Utp Umwelttechnik GmbH, Typ: Klärofix,

' Ablaufldasse N, bauautsichtliche Zulassung Nr. 24553-129) ausgereinigt ehe der
Uberlauf dem Vorfluter zugeführt wird.
Das Schmutzwasser aus der Fleisch- und Wurstverarbeitung wird in einem
Fettabscheider NG2 vorgereinigt.

l n. Zuständigkeit _ i _

Die örtliche und sachlicheZuständigkeit zur Entscheidung über den Antrag ergibt sich
- aus Art. 75 Abs.1 des BayWG in der derzeit gültigen Fassung und Art. 3 Abs. 1 des

Bayer. Verwaltungsvertahrensgesetzes ( BayVwVfG ) in der derzeit gültigen Fassung.

- lIl. Verfahren

Für das Verfahren waren die Bestimmungen des Art. 80 Abs. 1 BayWG und Art. 10
c BayVwVfG anzuwenden.

Nach 5 2 des WHG in der derzeit gültigen Fassung bedarf die Benutzung eines
Gewässers der behördlichen Erlaubnis. _

lrn vorliegenden Falle ist das Einbringen und Einleiten von Stoffen in ein Gewässer '
als erlaubnispflichtige Benutzung anzusehen (ä 3 Abs.1 Ziffer 4 WHG).

Die Erlaubnis kann nur versagt werden, wenn die beabsichtigte Benutzung eines
' Gewässers eine Beeinträchtigung des Wohles der Allgemeinheit mit sich bringt. die

nicht durch Auflagen verhütet oder ausgeglichen werden kann. Zu dieser Frage hat
sich das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, Servicestelle Passau mit Schreiben vom
24.04.2009 geäußert.

Es hat sich im Gutachten für die Erlaubnis ausgesprochen, wenn die vorgeschlagenen
Auflagen zum Gegenstand des Erlaubnisbescheides gemacht werden.
Das Landratsamt Passau mußte aufgrund dieser Feststellungen des amtlichen
Sachverständigen die Erlaubnis davon abhängig machen, dass die Anlagen nach den l
Plänen und der Beschreibung nach Abs. 1/3 des Tenors errichtet werden, bei der



Errichtung die Anweisungen des Wasserwirtschaftsamtes berücksichtigt werden
müssen und daß die Anlagen so zu betreiben und zu unterhalten sind. dass fremde
Rechte nicht in Mitleidenschaft gezogen werden.

Die Möglichkeit zur Auferlegung all dieser Verpflichtungen ergibt sich aus g‘ 4 Abs.1
WHG und Art. l5 BayWG i. Verbindung mit der Eigenüberwachungsverordnung
( EÜV ) Anhang 2. vierter Teil.

Da es sich um keine Erlaubnis im Sinne des Art. l6 BayWG ( im öffentlichen
Interesse ) handelt, war sie gemäß Art. l7 Abs. 3 BayWG im Bescheidsatz als
beschränkte Erlaubnis zu kennzeichnen. Außerdem ist die Erlaubnis nach ä 7 WHG
stets widerruflich.
Durch diese beschränkte Erlaubnis werden bestehende Rechte Dritter nicht berührt.

Die mit Bescheid des Landratsamtes Passau vom 28.04.2006, AZ WA 7582 erteilte .
Erlaubnis ist gegenstandslos geworden und somit aufzuheben.

IV. Kosten

Die Kostenentscheidung beruht auf Art. l und 2 des Kostengesetzes (KG) in der
derzeit gültigen Fassung. _
Die Gebührenbemessung erfolgt nach den Grundsätzen des Art. 6 Abs. l KG.
Die Auslagen sind nach Art. l0 KG zu erheben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg, Haidpl. l. 93047 Regensburg, schriftlich
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben
werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand
des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen

' Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.



l Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

- Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der
Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.062007 (GVBl. S. 390) wurde das
Widerspruchsverfahren im Bereich des Wasserrechts abgeschafft. Es besteht keine
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

— Die Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig.
- Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit

01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

- LA. .

Unertl - '
Verw. - Fachwirt
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' Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zum Einleiten
von gereinigten Abwasser in ein Fließgewässer bzw. in den Untergrund
Erläuterung des Vorhabens

l. Antragsteller: Name. Vomame F“ r L \

xon/Sczo er L/CZIU/

Kalfßi’) Kuh I’) 4/" ' ÜIHE/vErz/im .994515 Umcb
14/‚n 0k - o Sau .Lmdkw“: '

. smomns r‘ Äßfifl? u; JÄXB/°°“‘"““"g= ' 7% l da
2. Das Bauvorhaben umfasst die Einleitung von Sto "- aus 0 —M4404 M50 Z/J

Wohnung(en) mit insgesamt..„.. „mständigen Bewohnern
*. „z“ , j A ‚v

Betriebsräumemund zwar aus ‚IÄ-Äafiflei-St 7 V370)" ÜIfL/m -

äilgihlslsflianlagm sind zu bancssen nach dem Einwohnerwen (EW), Summe aus Einwohnerzahl (E1) und Einwehnergleiehwerx,

EW= E2. + EGW '
Bei der Fesilegmg der Bemessungswene wird ein Schmutzwasserzuflms von uglich 150 l je EW u. ein sründlicher Schmulzwassenufluss von lilO du Tageszufluss zugrunde gelegt

3. Das Anwesen! Der Betrieb wird mit Wasser versorgt durch

E! Zentrale Wasserversorgung EEinzelbrunnen i: sonstige Wasserversorgung

4. Eingeleitet werden soll(en):

g Häusliche Abwässer (Kücheßad, Toilette) E Gewerbliche Abwässer ( nfiffag)

' 5. Die Abwässer sollen geklärt werden in einer
a) Mechanischen Behandlungsstufe (nach DIN 426l)

Ü Jcammrigen Ausfaulgrube mit m’ Nutzraum
Bemessung: 1.500 l/E, Mindesivolumen 6 m’;

Ei -l<ammrigen Ab‘ etzgrube mit m’ Nutzraum
Bemeseung: 500 HE, Mindesrvolum; 2 m’; .

b) Biologischen Rehnndlungsstvfie

Ohne technische Alu » itilhm: « i

ü Abwassernich i l Pflanzenbeet
'

l

Hinweis: ' i
Bei Kleinkläranlagen ohne bauzi‘ ehrlicher Zulassung ist zum Antrag ein Detailplan mit Betriebsbeschrcibung beizufugen.

* Mit technischer Abwasserbelüllunl Geprufl / G8“ E‘ ‘ ‚an

' Passau, den .
E Tauchkörperanlagen ' {Äßelebungsanlage E Tropflcörperanlage D6? amüärfne; 3,34517»: ‚„n_sj.-€j.-: ‚(ging '

WflSS&f\v1’iT»-T".“' ' 7
El Smlsilge 7““ . ’ K/

- A Thi-‘rnrc.u:r

6. Die geklärten Abwässer sollen
 Name des Gewässer, Flumummer/ Gerrurkung des Einleirunpbaxmmrkes

in ein oberirdisches Gewässer eingeleitet werden. Z _ ' " Ä) -n armen 058m A/xaemc ra erz
i: über ein Rieselrohrnetz i3 über einen Sickerschacht in den Untergrund eingeleitet werden.

-Für die Einleitung in den Untergrund ist ein Sickertest erforderlich.

Hinweis: l
. lfleinkläranlagen, die längerfristig (mehr als sieben Jahre) oder auf Dauer zur Abwasserbehandlung eingesetzt werden, sind mit einer biologischen Stufe auszunisten.

Bei Übergangslösungen isl nach An. 17a BayWG zum wasserreehilichen Genehmigungsanlrag ein Gutachten eines Sachversiändigen nach

Art. 78 BayWG vorzulegen. .

Der Enäuterungsberichl ist zusammen mit einem Lageplan im Maßstab 111000 und 125000 4-fach einzureichen.

: Stand: Januar 2006 Fachkundige Stelle m: Wnsserwinschafl im Lmdnmmi Passau

i
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' Wird von der Stadt! Gemeinde/Vemaltun emeinschaft ausefüllt! i

Ort, Datum

5Min.- iqgjxm 8 2. A???“ 2939
' mit folgenden Anlagen:

. Planmappdn)

Urschrifilich weitergeleitet mit der Bitte um weitere Veranlassung:
Zu umseitigem Antrag wird wie folgt Stellung genommen:

t
Zentrale Wasserversorgung ist vorhanden nicht vorhanden.'. m .

Das Baugrundstück wird an diese ü angeschlossen ü nicht angeschlossen.

. p n n ‘i? T

2. Gemeindliche Kanalisation vorhanden m nicht vorhanden.

bis spätestens:

Das Grundstück kann daran ü nicht angeschlossen werden.

3. Gemeindliche Sammelkläranlage -Gruppenkläranlage- ist

Ü vorhanden {z} nicht vorhanden. '

Ü bis spätestens angeschlossen.

4, Unterhalb der Einleitungsstelle in den Vorfluter findet ——kein- uein/jGemeingebrauch statt. -
ln der Nähe der Einleitungsstelle in den Untergrund befinden sich ——keine— —eine— Wasserfassung. ‚

r i ‘t t vv ‚w: °
M A R K T P A z 2 3 '
TEL. O 85 -1_: 62 62
S4515 ' l RF

1 b ..„....‚...

Stern o l, Unterschrift der Stadt/Gemeinde

Wird vom Bauwcrber ausefülltl ’ l

Das wasserrechtliche Genehmigungsverfahren wird nach

‘  Art. l7 Bay WG (Beschränkte Erlaubnis) i

ü Art. l7a Bay WG (Beschränkte Erlaubnis im vereinfachten Verfahren)
' beantragt.

Bemerkung: .

l 6?; b 1 1 i

Ort, D tum Unterschrift des Antragstellers intemet-linlLs/SB/Formulare/Erläuterung des Vorhabenapdf
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Georg Fraunhofer
Oberkogel 4

9451 3 Tiefenbach

' A Seybothenreuth, den 30.03.2009 -
Markus Döring 092751605660 . doerin ni|nde md -

i s - Ermittlung Schmutzfracht KKA 2o EW
Zusammenstellung der Schmutzfrachten die der KKA zulaufen und der
Darrhausfolgenden Dimensionierung. i

- Metzgereibetrieb l A A
An 2 Tagen entstehen 5 m3 Abwasser mit einer BSBs Belastung von ca. 800
mgll (gemessen nach Fettabscheider). Nach dem Fettabscheider
durchfliest das Abwasser eine 18 m3 Absetzgrube, die der KKA
vorgesehenen ist. Aufgrund einer Aufenthaitszeit > 1,5 h wird die Fracht
um 1/3 reduziert.
Der Kläranlage fliest eine Fracht von 2,66 kg B885 zu. Dieses Abwasser
wird im grösser dimensionierten Puffer zwischengespeichert und
gleichmäsig auf die Woche verteilt und gereinigt. Somit ergibt sich eine
täglich Fracht von 380 g BSBs/Tag. '
Diese Fracht entspricht 7 EW

’ — Königsdorfer, Ludwig
Kaltenbrunn 4
94575 Windorf ‚ 4 EW

— Königsdorfer, Klaus
Kaltenbrunn 5 2
94575 Windorf 4 EW

- Sicherheit Aufgrund von Schwankungen i 4 EW

Die aufgefiihrten Belastungen entsprechen einer Kleinkläranlagengröße von
20 EW. . ‚

Wasserwirischafäseml
Deggerziisif
Serv*c«t-s;seaua -
Dr.-i:TCÜÄ'A‘_’;S_" .‘ f», ,3

f-‘Är-ÄLNJA

utp umwelttechnik pöhnl GmbH Telefon 09275/605664) Anstsgendit Bayreuth, HRB 3667
Weidenberger su. 2-4 Teleiäx 09275/60566-66  rer: Roiand Föhn!
95517 Seybolhmreuüi EMail: infommrunwvätxedifide Internet: wwnnutp-umwelttechnilcde
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Auszug aus dem Katasterkartenwerk im Maßstab 1:5000 '

Gemarkung: Rathsmannsdort Vermessungsamt Vilshoten, 09.03.2006 - „lößYER/V,

Die Erstellung von Auszügen aus dem Katasterkartenwerk ist der das Kataster führenden Behörde vorbehalten.

Vervielfältigungen (kopiert bzw. digitalisiertund EDV-gespeichert) sind nur für den eigenen Bedarf gestattet. äälä

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt. < ä

Zur Maßentnahme nur bedingt geeignet; insbesondere bei lang gestrichelt dargestellten Grenzen kann es zu 9‘ "-5

größeren Ungenauigkeiten kommen, _ _ _ 36, =_?:‘—__‘=E-.5 <5

ln der Darstellung der Grenzen können Veränderungen berücksichtigt sein. 95-0 ‚Ob

die noch nicht in das Grundbuch übernommen sind. K "Qsam

. Der Gebäudenachweis kann vom örtlichen Bestand abweichen. f? TÄQ
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Beslehendas l ' |
Wohnhaus '_._‚____‚__„__,_ „

V Kaltenbrunn 5 Meugerei
Beslehende (Fleisoh- und Wurstverabeitung) |
Garage g 1 BAUORT: KALTENBRUNN, 9457s WINDORF
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’ Abwassertechnik Josef Fischer l
' - Staatlich geprüfter Abwassermeister

Kleinkläranlagen
Abwasseranalysen‚ Wartung, Montage,

Beratung und Vertrieb _
AT Josef Fischer, Erkerdinger Str 11. 94491 Hengersberg‘

Herr Ihr Tel. 0171/5074298
Königsdorfer Ludwig
Kaltenbrunn 4

94575 Windorf Hengersberg, 17.02.2009

Angebot: Vollbiologische SBR-Kleinkläranlage mit CE Kennzeichnung _
Nr. 20 EW 230-230-M Ablaufklasse N r

jf-3371-3 nach DIN 4261 Teil 2 und Euronorm EN 12566
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung-Nr. Z-55.3-127

Sehr geehrter Herr Königsdorfer,

l vielen Dank für Interesse an unseren Produkten und bieten wie folgt an.

Bautechnischer Teil, Monolithbehälter aus einem Guß i

ß St. Stahlbetonbehälter mit 11,88 m’ Nutzvolumen
Betonschachtfertigteilbehälter aus Beton nach DIN 4281

Werkseitige Stahlbetonbodenplatte mit Versetzosen .
Monolitisch gefertigter Stahlbetonbehälter, Dichtwanne aus einem Guß
ohne Fugen betoniert, Wandstärke und Statik analog. DlN 4034 Teil 2

z, A Abdeckung Klasse A 15 begehbar

_ _ _ „ ' Geprüft / Gesehen" __
Technische Zeichnung liegt bei. Passau (km Ägifivgpgcig. {U09

D . .„ ‚ dich . 8: a’ d"
. Fracht frei Baustelle .

. / Tiiiiriirr-iigg-



Klärtechnischer Teil, SBR Anlage

Kleinkläranlage nach dem SBR-Verfahren (Sequencing Batch Reaktor) der neusten

Generation mit um 30 % erhöhtem Speichervolumen (deshalb deutlich vergrößerte

Entleerungsintervalle) und reduziertem Stromverbrauch. Durch hochwertige langlebige

Teile und Verzicht auf bewegliche Bauteile im Abwasser (z. B: Tauchpumpen) ist eine

hohe Lebensdauer des klärofix gegeben. Alle nötigen Verbindungsleitungen und

Befestigungen bestehen aus abwasserbeständigen Kunststoff und Edelstahl.

Vollbiologischer SBR-Rüstsatz nach DlN 4261 und EN 12566-3 Typ Klärofix

Firma Utp Umwelttechnik Pohnl GmbH, Weidenberger Str. 2-4, 95517 Seybothenreuth’

' Schaltschrank aus Stahlblech
Bedienerfreundlichen Steuerung mit 5 auswahlbaren Basisprogrammen

Integrierter Luftverdichter und Magnetventilblock

Probenahmeeinhat (statt Probenahmeschacht)

10 lfm Druckluftschlauche zur Verbindung von Schaltschrank und "Kläranlage

Die klärtechnische Ausrüstung ist im Betonbehälter werkseitig vormontiert.

Fracht frei Baustelle I Kranentladung

Der Klaranlagenbehalter sowie Schaltschrank und Drucklultschlauch wird frei Baustelle angeliefert.

Bitte beachten Sie, dass der LKW eine ausrechend befestigte Stellfläche von ca. 10 m x 7 m benötigt!

im Schwenkbereich des Kranes dürfen keine Stromleitungen und dergleichen sein! Die Zufahrt sowie ‘

der Stellplatz für den Kran-LKW muss witterungsunabhangig und für eine Belasung von 40 t ausgelegt sein

im Pauschlpreis ist das Abladen auf der Baustelle mit Kranwagen bis zu einer 1/2 Stunde Dauer enthalten.

Weitergehende Kranzeit wird mit 57,50 € zuzüglich Mehrwertsteuer von derzeit 19 % für jede weitere

angefangene 112 Stunde berechnet.
i

Bauseitige Leistungen, die nicht im Angebotspreis enthalten sind: l

Komplette Erd- und Oberbodenarbeiten mit Fundamentiemng

- Bautechnische Behältermontage unserer Versetz- und Einbauanleitung

Verlegen der Zu- und Ablaufleitungen

g 230 Volt Steckdose in der Nähe des Schaltschrankes

Montage des Schaltschrankes in einem trockenen und gut belüfteten Raum

Leerrohr (KG-Rohr DN 150) mit Gefälle vom Schaltschrank zum Kläranlagenbehalter vertegen.

Anschließen der 4 mitgelieferten Druckluftschlauchen am Schaltschrank, sowie an den -

Luftanschlüssen im Klaranlagenbehälter. Die Luftanschlüsse sind im Behälter so vormontiert, dass

das Einsteigen in den Behälter nicht nötig ist
Dichtigkeitsprüfung

‘

Einweisung, Inbetriebnahme und Wartung der Kleinkläranlage

Inklusive Einweisung —

. Inklusive Inbetriebnahme i

Inklusive Wartungsvertrag (wenn gewünscht) '
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' Abwassertechnische Berechnung für die SBR Klelnkläranlage

. ‘ _» gtz-rl __ ’ ' ‚ .- Q _ _-z .2. ‚.._ ‚ _ .

i7”; ‘ 3.. = «zus.- :-a_3._»..‚_„——-.»„g . ‘ 1 ’ “EFTC-lwa» 1.-‘.-

Typ
VolIb/ologische SBR-Klelnk/ämnlsye

f , und: DIN4261 Tod2undEuronorm EN 12 - 8
"z t _ . ab. bawußabht/iche Zulassung Nr. Z- .3 - 86
. _ Name, Vorname Königsdorfer, Ludwig _slmee, PLz, an Kaltenbmm 4, 94547 Wlndorl 2 ‘ S: 3 ÄJ?

__ Bauvorhaben Abwassertechnik Fischer w __ _, 5 L
2g utp-Projektrlumlner 0 ‚ 3356i M '- ‘-;f‘:’;:- - J Geblisetyp u= 200 H I 284 Wett l Deggggjüüf
l °'"°"'""‘°”°"’°’°"‘°““"° Ser\.'iCx33€?-ii5—- v- »- 1"l‘."'1‘. y;;"r:.-_;:.:-.‘.:.'-'T-5-: "uz-x: w: '- „ „M ‘ ‚

‘ Anschlusswert EW 20 EW A ‘l 735" F’' z ass ' i »' J Täglicher Abwasserenfall Q 4 0.15 m’ t EW l d 3,000 m’ V du
- Tagespltzenfaktor Q .. 10 h I d

‚ l Stündlicher Abwasserenfall o „ o ‚. I 0 . x h 0,300 m’
css nach Verklärung csa . (0,08 kg x EW) I d 1,600 Ilg I d
B88, nach Verklärung 6885,. (0.04llgx EWHd 0,800 kgld
N‚.. nach Verklärung N „ (0,007 kg x EW) I d 0,140 kgld

g Zyldusdauer t; 7,00 h
' Zyklusanzahl Q z Belastungsabhänglg d‘

- 1 sauer
_» Die Grubengeometrle ist eine _ Manuelle Flächenelngabe

ole Aunellung ist somit Unbekannt I
Fläche Vorstufe 1 6.99 m2
Fläche Vorstufe 2 2,06 m2

r Fläche Reaktor 4,15 m2
Q Höhe der Vorstufe erforderlich h „„_‚ 1 .14 m

Höhe Reaktor erforderlich h „_,. - 1,00 m
l Volumen der gesamten Anlage erforderllch V A x h ‚m... 15,013 m 3

Volumen der gesamten Anlage gewählt 1 7,1 86 m ’
Vs ,; Behälterarltell am, 2/3

_ Oberfläche anlelllg vorhanden A v, 9,01 m '
Volumen Vorstufe erforderlich v v, v „v, 10,30 m ‘ e
Höhe Vorstufe erforderlöch h „3... V„„A„ 1.14 m .
Volumen Vorstufe gewählt 1 1,79 m ’ g
Höhe Vors lt _ ‘ 1.30 m g

Volumen Spelcherlst V, Vw.V5‚> (tz-te) x0“, 1,800 m 3
Halle Speicher v sfAvs 0,20 m ‘

Volumen Schlammspelotler erforderllch v s, n „ x A .„> 0,425 m’ x ew 0,500 m’
Höhe Schlemmspelcher erforderlich h ,3 = h ‚l 0,94 m
Volumen ScNarnmepeicher gewählt 9.991 m’ '

r Höhe Schlamlrlspeldler gewillt 1,10 m

. R
Behilterantell 8A, , 113
Oberfläche anteilig vorhanden A „ 4,1 5 m ’

u . Volumen Reaktor erforderlich v ‚. (sw x 0,2) > 1.0 4,000 m ’
Volumen Reaktor gewählt 5,395 m ’
Höhe Reaktor erforderlich h a V e I A R 1 .00 m

' Höhe Reaktor gewählt 1 ‚so m
_ Volumen Zyklus lm Reaktor V 1 V . I 3,42 0,877 m "

' Höhe zyldus lrn Reaktor n z v l I A R 0,21 m
Raulnbel ewählt e ' EW 0,04 k IV < 0,2 0,15 ko I m ’. 86mm o n _ l x 0 n) ß um u m Föhn.

Weldenberger Sir. 2-4
95517 Seybotherlreuttl .

sauber muu du Rlchdlnle 0m 4201 4 oflbpfichin. _ Telefon: 09275/605650
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‚ KESSEL-Bemessungsbogen
' Abscheideranlagen fur organische Ole und Fette

Planungsdaten zur Auslegung der Fetgabschelderanlage nach DIN 4040, Tell 2, Entwurf,

KESSEL GmbH b) ersatzweise Berechnung des Spltzenwertes
V°""'f’° ' 0‚= (v - m: - 3690) vs .
Posflam n61 t : mittlere tägliche Betriebszeit t =_8___ Std

35099 LWÜHQ H F: Stoßbelastungsfaktor F -_— .512 ' .
Ü " ' / l f. b’ : ' ' ' V 1» zuZ/og/sc «e Kiew klamm! . V V „arm,
Kt; ' d Ä d ' A _ D ersatgweise berechnet

Projekt: 0/7! „S 0/‘ f!” U LIJIL’ furKuchenbelnebe (V = M . V„)
Flelschverarbertung (V = mp . V„)

m e * ffilämßrunn 4/- v 4:14: Jwoa
_ 3 - a r v e — v F

. 344515’ M1140.’0r- ÄQaf/vsmdzznsozßr _Ort. 3 o._ _ o‚=._._...._LjzÖggl/s
Te.e‚o„ 0w2a8 *
L ansatzbemch Erschwernisfaktoren _ b

DGastwinschaften und Verpflegungsstätten ‘ für die Dichte der maßgebenden Fette/Öle f,
 Fleischverarbeltungsbetriebe ä: 3:552; E: 15 ‚d z Ä: 5 i
D Sonstige: _....________;____‘, für Zulauflemperalur f,

' v * ' . a 50°C; r =1 —zzuetzrmrakten zl>so° 4,13 r, = 43
Wird das Abwasser der Anlage zugepumpt? ff"- Reinfgungsmme‘ f’

nein Cl ja Vs .Ü nein ' f, = 1 /
1rd dasßAbwasser nachbehandelt? E13 ‘v = ‘v3 ‘r = —‘—-/-L‘—3———

‘ n‘ _ _ für anfallende Menge fm
yfnenr Ü 1a‘ Art.____________ (Außergewöhnliche ettstoffmassen)

Sdxlammfarxgvolumen - HE, nein im = 1 ‘ Ä v f A‘
c1 . Nc; (Schlachlereien) ' ‘a "‘ > f“ z ”"”“‘“ v

maximaler Schmutzwasserabfluß Q. ‘ 4 " " ' ‘ " S "l ' \ ü 4 b" h u‘:
a) gernessener Sphären zur Belrlebszert” v NG = . . . . = Ä ß

. Q = _______ Vs  E;

. ' ' ‘n? G: t6 {l f: fm A

__Ä___._..___„. K‘: . 1 . — ‚ :._.„_ „Scäaflmfi?
_ man 4 - ‚ Üeggeslden‘

b ‚f, ' Ser‘a’i‘lÜC’EfC-Ü!.f i3.«,;:;:f‚_;

941 1 3 1g f 5/ h heffßlqbad’ A grfigf")3;""' rTel. 085094 Fax 09934250 « m d . V4934 ‚Ä/mdorf . Ü ‚G3. 05
. ' Ort Dalum Unterschriff

‘IKI KESSEL
r znrwauenumuchnrk



' e Einbauvorschlag
c  Preisgruppe 3

Nenn- Gewicht Einbautiefe T in (mm) Bes! H ‘
große ca.kg mln. max. e "ummer

für Erdeinbau in frostgeschützten Räumen Klasse A Klasse B Klasse D

NG 1 140 kg 330 480 98201/00A 98201/008 98201/000
NG 2 190 kg 330 480 98202/00A 98202/008 98202/000 . _

‘für frostfrele Tiefe 800 mm Klasse A Klasse 8 Klasse D _

NG 1 145 kg 650 800 98201/80A 98201/808 98201/800
NG 2 195 kg 650 800 98202/80A 98202/808 98202/800

für frostfreie Tiefe 1200 mm Klasse A Klasse B Klasse 0

NG 1 155 kg 760 1200 98201/120A 98201/1208 98201/1200
NG 2 205 kg 760 1200 9820211 20A 98202/1208 98202/1200 .

Auf Anfrage sind die Abscheider zum Erdelnbau auch als „Direktentsorger“
(Entsorgung über bauseitig fest installierte Entsorgungsleitung) lieferbar.

„jgffi Die Behälter können zum Einbringen an den Aufstellungsort j ‘i: . .‘T;.Y::;;r_„»
problemlos demontiert werden. Bei der Montage ist darauf 4e 7.3„ .‘;:;_;L.._„_‘

" zu achten, dal3 die eingelegte Dichtung nicht beschädigt wur- T15»; ‚m ‘_ wie‘ ;;_'1.’»?ir‚e
' "i\_ ‘‚. de und ggf. ersetzt werden muß. 231x, P-NÄ’: i ' ‘fix i’ ‘v 97€“. ‘

Behälter mit max. 7 Nm Verschrauben. i

41 i i is-
KEssEL-voneiie  

D Kaum fettnfickstände bei der Entsorgung durch glatte, wachsähnliche Ü Zubehör und Ereamefle siehe Seiten A 80 _ A 84

Oberflache" ‚ Cl Garantie und Gewährleistung siehe Seiten i 28fi 29
C] Bodenbelagsabsenkung werden von selbst durch die Anpassung der Aui- D Technische Hinweise’ Dm 4040’

satzstücke (stufenlos höhenverstellbar) an das Bodenniveau ausgeglichen siehe Seiten A ,6 _ A 23

Ü probemhmemWmchke" A C1 Projektbezogene Anlagen auf Anfrage
u Leichtes Handling der Anlage durch geringes Gewicht q ‘aeeeeeregen siehe Keerm HP V

Einbauvorschlag _
Ä

e 15 cm Betonumrandun
6-8 cm Bitumentraschicht 4 Cm Ashandeeke b
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